
Polo  überschlägt  sich  im
Kreisverkehr  –  betrunkener
Fahrer  türmt:
Bewährungsstrafe
von Andreas Milk

Ein klassischer Fall von „Mehr Glück als Verstand“: Ein VW
Polo  kracht  in  einem  Kreisverkehr  gegen  einen  Findling,
überschlägt sich, bleibt auf dem Dach liegen – und die beiden
Insassen klettern so gut wie unversehrt heraus. Passiert war
das am frühen Morgen des 17. August 2018 in Bergkamen an der
Kreuzung Erich-Ollenhauer-/Schulstraße/Kleiweg. Der Fahrer –
seinerzeit betrunken und ohne Führerschein – stand jetzt in
Kamen vor Gericht: Sedat H. (Name geändert), 36 Jahre.

„Da  hätte  fürchterlich  viel  mehr  passieren  können“,  fand
Richter  Christoph  Hommel  und  sprach  von  einem  „großen
Schutzengel“. H. und sein Beifahrer waren damals nach dem
Unfall weggerannt. Eine Polizeistreife war zufällig in der
Nähe – und nach dem Anruf eines Zeugen entsprechend flott vor
Ort.  H.  und  sein  Begleiter  liefen  den  beiden  Beamtinnen
entgegen. Erst behaupteten sie, dass sie gerade beim Joggen
seien – nicht wirklich glaubwürdig um 3.15 Uhr in der Frühe.
Bei der Feststellung der Personalien gab H. einen falschen
Namen an, stieß einer Polizistin gegen die Schulter, rannte
aufs neue los und verlor dabei seinen Ausweis. Er sah die
Polizei wenig später in seiner Wohnung wieder.

Eine Blutprobe ergab 1,16 Promille. „Nicht so gut“ sei das
alles  gewesen,  kommentierte  H.  die  Anklagevorwürfe  und
entschuldigte sich bei der Polizistin, der er den Stoß gegen
die Schulter verpasst hatte. Die Beamtin hatte schon vor jener
Nacht mit ihm zu tun gehabt, das Gericht ebenso: H. hat ein
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Vorstrafenregister  mit  Einträgen  von  Hausfriedensbruch  über
Körperverletzung bis hin zu illegalem Schusswaffenbesitz.

Zuletzt  war  es  allerdings  vergleichsweise  ruhig  –  daher
verhängte der Richter diesmal eine Bewährungsstrafe; es ist
die zweite in H.s „Karriere“. Drei Jahre darf nichts passieren
– sonst drohen sechs Monate Haft. Und einen Führerschein darf
er  –  theoretisch  –  frühestens  im  Frühjahr  2021  wieder
bekommen.


